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Finanzierung des Wesertunnels im Vorifergrund
zü Thematik Entwicklungs

ceschickt eingeftidelt? Ubti-
cherweisc werden Süaßen ge-
piant, um Verkehrsprobleme
zu lösen. Anders in Delmen-
horst und umzu: Hierwird erst
eine StraSe geplant, um da]In
€in riesiges Verkehrsproblem

Die Südvariante der
I212 neu spukt nun schon
seit  über l5 lahren durch den
Delmenhorster Stadtnorden
und verursacht immer mehr
Verkehrsplanungschaos. Völ-
lig unbeirn wird an einer ers'
ten Fehlplanung (= Südvari-
anrel festsehalten, um nun'
mehr - wia selbstve$tändlich
- daraus resultierend die un-
vermeidliche Notwendigkeit
einer weiteren StraSenpla-
nung (= Entwicklungsachse)
abzuleiten. Geht's noch?

Das ursprürgliche Ziel ei-
ner besseren Verkehrsanbin-
dung des Unterweserraumes
an das Oberzentrum tsremen
wird mehr und mehr als vor-
peschobene AreLrmentat ion
;nrla^r. Der währe Grund
für die metastasenartig aus-

ufernde Straßenplanung ist
wohl eher in der angestreb-
ren pr ivaten Finanzi€rung
des wesertunnels zu suchen.
Einem potenziell€n Investor
muss das maximal mögli-
ch€ Verkehrsauftommen
offeri€n werden. Dies kann
nur die Südvariante mit Ent-
wicklunesachse bieten (si€he
Verkehr;prognosen). Alle
sachlich facNichen Argumen-
tationen h'urd€n bisher miss-
braucht und der wirtschaft-
lichkeit des W€s€rtunn€ls ge-
"'ä'" 

r"ira auch noch die
Glaubwürdigk€it der Straßen-
Dlaner und Dolitischen Ent-
;cheidungs[äger geopfert.
Bei der Abwägung zwischen
Nord- und Südva ant€n d€r
B2l2neu hatten die Planer
unter anderem di€ hohen
Baukosten und Zerstörung
wertvoller Lebensräume in
der ochtum-Niederung als
AJgument g€gen die Nord-
varianten bemühr. Vorausge-
setzt dieser Bewertungsmaß
stab gilt noch, verbietet sich
jede Uberlegung einer wei
reren kilomet€rtanßen neuen

Ganderkesee Gebiet zur A 28
eine Bundesstraße werden
so[", folgren seitens der Ge-
meinde Ganderkesee keine
Taten. Und nun gibt es den S
6 des Fernstraßenausbauge-
setzes, der di€se Umsetzung
noch ver€inJachen soll.

Wird die Entwickiungsach-
se (EA) nun von der Gemeinde
gewünscht oder nicht? wurd€
hier in der Vergangenheit auf
Zeit gespielt oder täusche ich
mich doch?

Ietzt ist die Entwicklungs-
achse auf dem Tisch der Bun'
desplaner - wje schön. Das
heißt: Der Bund würde hier
die Kosten für eine eventuelle
Realisierung übemehmen.
Das bedeuter keine Kosten
für die cemeinde Ganderk€-
s€e, und obendrein sind noch
die Gelder tur den Ausbau des
,,Hohenborn" gespart. Prima!

Straßevon vornherein.
zum clück gibt €s noch

eneasierte Bürser, die den
Pla"ne"m aufmerfuam auf di€
Finser schauen. Die von der
,,IC-S zrz n"i." Deich- und
Sandharisen" entwickelte
,,Verkehßoptimierte Nordva-
riant€" (ohne Notw€ndigkeit
einer Entlvicklungsachse!)
scheint mir fitu alle Beteilig-
t€n und Betroffenen der kon
flikt?tmste Liisungsansatz. Er
hat nur einen Malcl: w€niger
verkehr ftir den wesertunn€l'
Investor.

Da ftisches Geld für eine
weiterc Straß€ b€im Bund ja
offenbar kein Problem ist,
wtue es vi€lleicht eine Überle-
gung wert, di€ses Geld gleich
in den wesertunnel zu inv€s
tieren, Damit könnte man in
der Region viel zusätzlichen
Schaden vermeiden, ein zü-
giger Bau de( offenbar so sehr
ers€hntenBundesstraßetäme
wieder ins BlickJeld. Ich finde,
dies€r cedanke hat durchaus
charmante Züge. . .

Gemeinsam für Nordvariante bwhtl
Zur Thematik Entwicklungs-
achse/B 212 neu:
Seit tahren fordern wir die
Kommunen beim Thema
B2l2 neu auf, ein gemein
sames Ziel zu verfolgen, sich
letztendlich geschlossen in
Richtung'Verkehrsoptimier-
re Nordvariante" (voN) zu
bewegen. Warum konnte sich
hishe. die Gemeinde Gan
derkesee nicht mit der VoN

Selbst nach d€r Aussage
von tlerrn Delfs, Leiter d€r
niedersächsischen Landes-
behörde für Straßenbau urd
Verkehr, im Mai vergangenen
Iahes: ,,Der Bund wolle bei
der nächsten Fortschreibung
des Verkehrswege-Bedarfs-
Dlanes prüfen, ob die West-
i rmqehune Delmenhorsts,  die
s o g ä n a n n l e , E n t w i c k J u n g s
achse', von der B212 neu über

Weder Ost- noch Westumge-
hung bieten eine Lösung d€r
Verkehrsprobleme. unsere
Lokalpoi i t iker müssen sich
bev/üist machen, dass hier
nur erneut versucht wird,
einen Keil zwischen Gander-
kesee und Delm€niorst zu
treiben. Ich bitte jetzt um eine
klare und zeitnahe stellung-
nahme zur Entwicklungsach-
se seitens der GemeindeGan-

Nur durch €ine gemein-
same Positionierung mit der
Stadt Delmenhorst für die
VoN kann die Ost- bzw. w€st
umgehunS verhindert wer'
den, denn mit der VoN sind
k€ine weiteren Umgehungs-
straßen/Entlastungsstraßen
e orderlich.



Ebenfall\ .ur Thematik und
zur ßerichterstattung uber ate
En I u i c klun+s achs e / B 2 1 2 n e u :
ia. wo leben wir denn? Kurz
und bündia beschließen Stra'
ßenDlaner- a'rs dem Bund
das; wohl eine zusärzl iche
Bundesstraße f:illig ist An-
ders wären die verkehrlichen
Belastungen, die das Pro-
iekt B2irnPU für die Region
i.r ingt nicht in den Gri f f  zLr

Wir Menschen vor Ort er-
innern uns natürlich gut, wie
viele Politiker laut gerufen
habenr ,,Niemals wird es eine
[ntwicklungsachse gebenr'"
IInd wir erinnern uns aucn
an Herrn Delfs als Leiter der
Straßenbaubehörde in Ol-

W?
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denburg. Der hat imm€r ge-
rufen: ,,Keine Angst, dle ver-
kehrlichen Probleme in Del_
menhorst können wir Prima
lösen. Denn leider könn€n
wir nur eine einzige Variante
durch die Brem€r Schutzge-
biete bauen. Alles andere ver_
bietet das Eu-Rechtl! Nichts

Und nun hat Herr Delfs
scheinbareinenBlankoscheck
und kann muntel Planen wo
er will. Da planen wir statt
einer westuhgehung durch
Ganderkesee mal erne usc
umsehune durch Hasb€rgen.
oaiür bauin wireinfach noch
eine Straße durch die Schutz
sebiete und noch eine Bdcke
fiber das FFH-Gebiet an der

,,Schwarzer
Peter" in
Ganderkesee

loltolLil 6.dtk:ri
Betltrtt Umqehungsstraße für

, DelryetthDrsluh rzlt ..1[,4. J],ll , , .wenn man oen wero€ßanß
der Planung fur die B 2l2nbe-
trachtet, dann treffen auf die,
se auch Aussagen des Dichters
S€hiller in seinem Lied der
Glocke zu. Dort heißt esr ,,Der
Wahn ist kuz, die Reu' ist
lang. Denn wo das Strenge mit
dem Zärten, wo Starkes sich
mit Mildes paanen, da gibt es
einen guten Icang."

Nach der,,verkehrswirt-
schaftlichen Untersuchung"

wird äuf der westlichen orts
umqehuns fur Delmeniorst
ein-Verkelrsaufkommen bis
zu r8 700 KJz prognostizien,
das durch Ganderkesee flie-
ßen wird. Ein Viertel davon
wird durch Stenum, Book
holzberg und Grüppenbühren
falren, bis zu 4675 Kto.

Nun ist der ,,Schwarz€ Pe-
ter" von Bremen üb€r Del-
menhorst in Ganderkesee ge
landet. Die Situation erinnen
mich an ,,Stuttgart 21". Die
hiesigen Personen, die sich tür
die B 2I2n und damit tur die
Umsehuns tur Delm€nnorst
starl a€mächt und GDtachten
in Ar;ftrag gegeben haben,
müssen sich fuagen lassen,
wie sie die Geister, die sie de-
fen, wieder los lverden.

MaEtltTlmmetmann
Bookholzberg

Ochtum. Egal wi€ mühsam
man mal mit PunKesystemen
rausseknobelt hat, dass nur
die 

-Südvariante 
der B21Z

durch Sandhausen möglich

letzt ist die beste Chanc€,
wieder einen Keil zwischen
Delmenhorst und Gand€rke-
se€ zu treiben. Schreit Gan-
derkesee nach einer Ost-Um-
fahrung, schreit Delmenhorst
nach einer W€st'Umfährung.
Und wir Planet bau€n, wo
es uns 8ef:lllt. Lass sie doch
schreien, wenn sie so dumm
sind und nicht merken, $'ie
wichtiS Einigkeit wite

Hslko stalllng


